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 1 Aufgabenstellung und Vorgehensweise 
   
  Im Zuge der Vorbereitenden Untersuchung für die Aktiven Zentren Tru-

dering (bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft zwischen Plankreis, 
Lang + Burkhardt/Planungsbüro Dipl.-Ing. M. Angelsberger und CIMA) 
wurde die Verkehrsberuhigung und die Umgestaltung der Truderinger 
Straße zwischen Truderinger Bahnhof bzw. Bajuwarenstraße und 
Schmuckerweg als die zentrale Maßnahme identifiziert, das Truderinger 
Zentrum zu stärken. In enger Zusammenarbeit mit dem KVR HA III und 
Planungsreferat HA I/3 der Stadt München wurden verschiedene Vari-
anten der Verkehrsreduzierung und –beruhigung gerechnet. Der „ver-
kehrsberuhigte Geschäftsbereich“ stellte sich als die beste Lösung her-
aus. Als Voraussetzung für den verkehrsberuhigten Geschäftsbereich 
war vom KVR HA III eine deutliche Verkehrsreduzierung genannt wor-
den. Mithilfe von Modellrechnungen im Verkehrsmodell der Stadt Mün-
chen konnte nachgewiesen werden, dass eine deutliche Verlagerung 
des Durchgangverkehrs aus der Truderinger Straße möglich ist, so dass 
die Verkehrslast im Truderinger Zentrum auf 8.500 Kfz/Tag reduziert 
werden kann. 

Die Verkehrsreduzierung führt zu Verkehrsverlagerungen, die sich im 
umliegenden Straßennetz bemerkbar machen werden. In vorliegender 
Untersuchung wird aufgezeigt, wie sich die Verkehrsverlagerungen 
auswirken werden und welche Maßnahmen erforderlich sind, damit die 
maßgebenden Knotenpunkte und das Straßennetz weiterhin leistungs-
fähig bleiben. 

Gemäß Besprechung vom 02.08.2010 mit der PLAN HA I/32, PLAN HA 
III/31, KVR HA III/12 und MGS erstreckt sich der zu betrachtende Stra-
ßenraum zwischen Baumkirchner Straße im Westen und 
Schwablhofstraße im Osten, zwischen Kreillerstraße – Wasserburger 
Landstraße im Süden und A94 im Norden. Ein besonderes Augenmerk 
bei der Betrachtung der Leistungsfähigkeit ist dabei auf folgende Kno-
tenpunkte zu richten: 

- Baumkirchner Straße/Truderinger Straße 

- Baumkirchner Straße/Berg-am-Laim-Straße/Kreillerstraße 

- St.-Veit-Straße/Kreillerstraße 

- Schatzbogen/Kreillerstraße 

- Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße 

- Feldbergstraße/Wasserburger Landstraße 

- St.-Veit-Straße/Truderinger Straße (ohne Lichtzeichenanlage) 

- Bajuwarenstraße/Truderinger Straße 

- Schmuckerweg/Truderinger Straße/Max-Rothschild-Straße 

In den nachfolgenden Kapiteln werden  

- die untersuchten verkehrlichen Grobkonzepte und das Ergebnis des 
städtebaulichen Entwicklungskonzepts 

- das Verkehrswegenetz  
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- die verkehrlichen Auswirkungen (Ist-Situation, Prognosefall)  

- die Ergebnisse der detaillierten Leistungsnachweise  

- und die erforderlichen Maßnahmen zur Umsetzung der Verkehrsbe-
ruhigung 

beschrieben. Die Maßnahmen werden in die Maßnahmenübersicht des 
Integrierten Stadtteilentwicklungskonzepts (ISEK) übernommen. 

  
   

Übersichtsplan Untersuchungsumgriff siehe Abbildung 1 
  
  
  
 2 Untersuchte verkehrliche Grobkonzepte und Ergebnis städ-

tebauliches Entwicklungskonzept / Rahmenplan 
  
  Zur Umstrukturierung des Truderinger Verkehrsnetzes mit Verkehrsre-

duzierung und -beruhigung in der Truderinger Straße wurden im Rah-
men der Bearbeitung  des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 3 Lö-
sungsansätze diskutiert und gemeinsam mit dem Planungsreferat 
HA I/3 in einer Modellsimulation gerechnet:  
1. Truderinger Straße, zwischen Bognerhofweg und Schmuckerweg, 

Fußgängerzone (Linienbusse frei); zwischen Bajuwarenstraße und 
Bognerhofweg verkehrsberuhigter Geschäftsbereich (Tempo 20 
km/h) 

2. Truderinger Straße, zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg, 
Begegnungszone (Tempo 20 km/h); alternativ ab Lehrer-Götz-Weg 

3. Truderinger Straße, zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg, 
verkehrsberuhigter Geschäftsbereich (Tempo 20  km/h).  

 
  Die Errichtung einer Fußgängerzone und die damit verbundene Teil-

sperrung der Truderinger Straße stellen aufgrund der Nachteile und der 
Auswirkungen auf andere Bereiche keinen weiter zu verfolgenden An-
satz zur Verkehrsreduzierung dar. Die Begegnungszone wird aufgrund 
der ungesicherten Rechtslage und der erforderlichen Zoneneinteilung 
(Bushaltestellen, Taxistand, Stellplätze) nicht weiterverfolgt. 

Der Lösungsansatz verkehrsberuhigter Geschäftsbereich zwischen Ba-
juwarenstraße und Schmuckerweg kristallisierte sich als die beste Lö-
sung heraus, eine nachhaltige Verkehrsreduzierung zu ermöglichen. 
Das Konzept umfasst folgende Bestandteile:  

- Ausweisung verkehrsberuhigter Geschäftsbereich mit Temporedu-
zierung auf 20 km/h zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg 

- Umgestaltung der Truderinger Straße einschließlich der Knotenpunk-
te Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße und 
Bajuwarenstraße/Truderinger Straße 

- Verkehrsleitende und -lenkende Maßnahmen  

Die Umsetzung dieses Konzepts ist auch mit Auswirkungen im groß-
räumigen Straßennetz verbunden, die in vorliegender Untersuchung 
aufgezeigt werden. 
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 3 Verkehrswegenetz, Netzaufbau 
   
 3.1 Funktion des Netzes 
  Die von West nach Ost verlaufende Berg-am-Laim-Straße - Kreillerstra-

ße – Wasserburger Landstraße, die Truderinger Straße, die Nord-Süd 
verlaufenden Straßenverbindungen Hultschiner Straße – Truderinger 
Straße – Baumkirchner Straße, Bajuwarenstraße, Am Mitterfeld – 
Schmuckerweg und Friedenspromenade - Schwablhofstraße bilden das 
Grundgerüst der Erschließung der Quartiere zwischen der Autobahn 
A 94 und der Berg-am-Laim-Straße - Kreillerstraße – Wasserburger 
Landstraße. Durch die klassifizierte Verbindung Berg-am-Laim-Straße – 
Kreillerstraße – Wasserburger Landstraße (B 304) ist eine direkte An-
bindung an den Mittleren Ring Ost und an den Autobahnring Ost (A99) 
gegeben. Gemäß Netzkonzeption 2015 des Verkehrsentwicklungsplans 
(VEP) ist die B 304 im Stadtgebiet als Hauptverkehrsstraße mit regiona-
ler/überregionaler Bedeutung eingestuft. Die Verbindung Hultschiner 
Straße – Truderinger Straße – Baumkirchner Straße, der Schatzbogen, 
der Abschnitt der Bajuwarenstraße südlich der Kreillerstraße – Wasser-
burger Landstraße mit Fortführung Corinthstraße – Albert-Schweitzer-
Straße stellen im VEP örtliche Hauptverkehrsstraßen mit maßgebenden 
Verbindungsfunktionen dar. Der Schatzbogen schafft eine Verbindung 
zur Autobahn A 94. 

Die durch Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße ausgelösten 
Verlagerungen werden auf dem Primär- und Sekundärnetz abgewickelt 
und sind somit konform mit der städtischen Zielsetzung (VEP). 

   
 3.2   Ausbauzustand des Straßennetzes 

Berg-am-Laim-Straße– Kreillerstraße - Wasserburger Landstraße 

Die Berg-am-Laim-Straße– Kreillerstraße - Wasserburger Landstraße ist 
durchgehend mit zwei Richtungsfahrbahnen je Fahrtrichung, getrennt 
durch Mittelteiler ausgebaut. Die maßgebenden Knotenpunkte werden 
signaltechnisch geregelt. Den Linksabbiegeströmen stehen separate 
Linksabbiegespuren zur Verfügung (mit Ausnahme am Knotenpunkt 
Wasserburger Landstraße/Truderinger Straße/Irmelastraße/Helenen-
straße, keine separate Linksabbiegespur in Richtung Irmelastraße). Bis 
St.-Veit-Straße sind die Knotenpunkte ÖPNV priorisiert (an der St.-Veit-
Straße knickt die verkehrende Straßenbahnlinie 19 nach Süden ab). 

Entsprechend ihrer Funktion ist Berg-am-Laim-Straße– Kreillerstraße - 
Wasserburger Landstraße im gesamten Abschnitt hoch frequentiert. 
Signifikante Leistungsdefizite sind an den Knotenpunkten nicht zu beo-
bachten; der Knotenpunkt Bajuwarenstra-
ße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße ist der stauanfälligste 
Punkt. 

Truderinger Straße 

Die parallel verlaufende Truderinger Straße, mit je einer Richtungsfahr-
bahn, stellt eine attraktive alternative West-Ost-Verbindung dar. Die 
Knotenpunkte sind bis auf an der Halfinger Straße, Bajuwarenstraße 
und Schmuckerweg – Max-Rothschild-Straße unsignalisiert; Höhe Tho-
mas-Hauser-Straße befindet sich eine Fußgängerschutzanlage. Der  
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Knotenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße 
ist sehr großzügig ausgebaut. Die dreistreifige Knotenpunktzufahrt am 
signalisierten Knotenpunkt Wasserburger Landstraße/Truderinger Stra-
ße ist überdimensioniert. 

Zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg stehen drei Fahrspuren 
zur Verfügung; die dritte Spur dient jeweils als Linksabbiegstreifen in die 
Seitenstraßen (Lehrer-Götz-Weg und Bognerhofweg). 

Die verkehrenden Buslinien sind priorisiert. 

Hultschiner Straße – Truderinger Straße - Baumkirchner Straße 

Die Verbindung ist gekennzeichnet durch die enge stauanfällige Bahn-
unterführung (Truderinger Straße) und die starken Abbiegebeziehungen 
nördlich und südlich der Unterführung. Derzeit ist am Knotenpunkt 
Baumkirchner Straße/Truderinger Straße die Fahrbeziehung Nord-Ost 
bzw. Ost-Nord bevorrechtigt, was sich im Ausbau und im Phasenablauf 
widerspiegelt. Mit Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 1971 (ehemali-
ges Betriebswerk BW4) ist ein Umbau des Knotenpunkts vorgesehen. 
Die künftige Haupterschließung wird über diesen Punkt erfolgen und 
bedingt einen entsprechenden Knotenpunktsausbau. Künftig wird die 
Hauptverkehrsrichtung Nord-Süd bzw. Süd-Nord gerichtet sein; die 
nach Osten abknickende Truderinger Straße wird untergeordnet ange-
bunden. Die Baumkirchner Straße wird ebenfalls einem Umbau unter-
zogen mit folgender Umprofilierung: 6,5 m Fahrbahn, beidseitig 2,0 m 
Radstreifen, Gehwege 2,5 m, Umgestaltung Parkbuchten (Stadtratsbe-
schluss vom 20.04.2010). 

Schatzbogen 

Der Schatzbogen ist durchgehend leistungsfähig mit zwei Richtungs-
fahrbahnen je Fahrtrichtung ausgebaut, und quert die Truderinger Stra-
ße höhenfrei. Es besteht eine indirekte Anbindung zur Truderinger Stra-
ße über die Halfinger Straße. 

Bajuwarenstraße - Corinthstraße 

Die Bajuwarenstraße - Corinthstraße, durchgehend mit einer Richtungs-
fahrbahn je Fahrtrichtung ausgebaut, ist eine wichtige Nord-Süd-
Verbindung in/aus Richtung Heinrich-Wieland-Straße und Ständlerstra-
ße im Süden und in/aus Richtung Am Mitterfeld und Joseph-Wild-Straße 
im Norden, was sich in der relativ hohen Belastung widerspiegelt. Der 
Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße 
ist geprägt durch seine stark frequentierten Linksabbiegebeziehungen 
und wie bereits erwähnt zu den Hauptverkehrszeiten sehr stauanfällig. 

Am Mitterfeld – Schmuckerweg - Max-Rothschild-Straße – Feldberg-
straße 

Die Nord-Süd gerichtete Achse ist im Abschnitt nördlich der Truderinger 
Straße gekennzeichnet durch seine Stauanfälligkeit; während der Mor-
gen- und Abendspitze ist ein regelmäßiger Rückstau an den Knoten-
punkten Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße und 
Am Mitterfeld/Schmucker-weg/Kirchtruderinger Straße zu verzeichnen.  
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Kirchtuderinger Straße – Emplstraße – Rappenweg – Schwablhofstraße 
- Friedenspromenade 
Die zweispurig ausgebaute Verbindung mündet in die Nord-Süd gerich-
tete Straße Am Mitterfeld. Die Knotenpunktszufahrt am signalisierten 
Knotenpunkt Am Mitterfeld/Schmuckerweg/Kirchtruderinger Straße ist  
zu den Hauptverkehrszeiten störanfällig; ein nicht zu vernachlässigen-
der Anteil versucht dem Knotenpunkt auszuweichen und sucht sich ei-
nen Weg durch das Wohngebiet nördlich der Emplstraße. 

   
   
   
 4 Verkehrliche Auswirkungen 
   
 4.1 Analyse Ist-Sitution 
   
 4.1.1 Strecken- und Knotenpunksbelastungen 
  Für einen Teil des zu betrachtenden Straßennetzes liegen aktuelle Kno-

tenpunktszählungen vor, die im Zusammenhang mit der großräumigen 
Erhebung nach der Freigabe des Mittleren Ringes Ost durchgeführt 
wurden. Die Erhebungen fanden im Dezember 2009 statt. Die älteren 
Zählungen, auf die zurückgegriffen wird, stammen aus den Jahren 
1999, 2004 und 2008. In der Analyseberechnung (Analysenetz der 
Stadt München) wurden die älteren Erhebungen auf die heutige Situati-
on abgeglichen. Dadurch ergeben sich zum Teil Abweichungen zu den 
Knotenpunktsdarstellungen Anlage 1.1 

  Folgende Querschnittsbelastungen (Analyse 2009)  liegen im jeweiligen 
Straßenabschnitt vor: 

  - Truderinger Straße nördlich Baumkirch-
ner Straße (Abschnitt Bahnunterführung) 

27.300 Kfz/Tag 

  - Truderinger Straße zwischen Baumkirch-
ner Straße und St.-Veit-Straße 

11.100 – 11.400 Kfz/Tag 

  - Truderinger Straße östlich St.-Veit-Straße 10.100 Kfz/Tag 
  - Truderinger Straße westlich Bajuwaren-

straße 
12.000 Kfz/Tag 

  - Truderinger Straße zwischen Bajuwaren-
straße und Schmuckerweg 

14.000 - 15.100 Kfz/Tag 

  - Truderinger Straße östlich Schmucker-
weg 

8.900 Kfz/Tag 

  - Baumkirchner Straße südlich Truderinger 
Straße 

17.800 Kfz/Tag 

 
 

 - Baumkirchner Straße nördlich Berg-am-
Laim-Straße - Kreillerstraße 

12.100 Kfz/Tag 

  - Kreillerstraße zwischen Baumkirchner 
Straße und St.-Veit-Straße 

27.700 Kfz/Tag 

  - Kreillerstraße zwischen St.-Veit-Straße 
und Schatzbogen 

27.700 Kfz/Tag 
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  - Kreillerstraße zwischen Schatzbogen und 

Bajuwarenstraße 
27.000 Kfz/Tag 

  - Wasserburger Landstraße zwischen Ba-
juwarenstraße und Feldbergstraße 

27.000 - 27.500 Kfz/Tag 

  - Wasserburger Landstraße zwischen 
Feldbergstraße und Schwablhofweg 

27.000 Kfz/Tag 

  - St.-Veit-Straße südlich Truderinger    
Straße  

6.200 Kfz/Tag 

  - St.-Veit-Straße nördlich Kreillerstraße 8.300 Kfz/Tag 
  - Bajuwarenstraße südlich Truderinger 

Straße 
7.700 Kfz/Tag 

  - Bajuwarenstraße nördlich Kreillerstraße - 
Wasserburger Landstraße 

10.000 Kfz/Tag 

  - Bajuwarenstraße südlich Kreillerstraße - 
Wasserburger Landstraße 

17.000 Kfz/Tag 

  - Max-Rothschild-Straße 6.900 Kfz/Tag 
  - Feldbergstraße nördlich Wasserburger 

Landstraße 
8.000 Kfz/Tag 

  - Schmuckerweg 11.300 – 11.900 Kfz/Tag 
  - Feldbergstraße südlich Wasserburger 

Landstraße 
10.000 Kfz/Tag 

   
  Die Auswertung der Knotenströme hat ergeben, dass die Verkehre je 

nach Tageszeit zum Großteil stark gerichtet sind. Auf den Ost-West ver-
laufenden Straßenzügen, Wasserburger Landstraße – Kreillerstraße – 
Berg-am-Laim-Straße und Truderinger Straße, überwiegen am Vormit-
tag die Fahrzeugströme stadteinwärts, am Nachmittag sind die Verkeh-
re stadtauswärts gerichtet. Insbesondere auf der Wasserburger Land-
straße – Kreillerstraße macht sich der gerichtete Verkehr durch 
längeren Rückstau an den Lichtsignalanlagen bemerkbar (Morgenspitze 
stadteinwärts, Abendspitze stadtauswärts). 

Auf der Nord-Süd gerichteten Straßenverbindung Truderinger Straße 
(Unterführung) - Baumkirchner Straße zeigen sich am Nachmittag ge-
richtete Verkehre: Nord-Süd gerichtet (südlich der Berg-am-Laim-Straße 
– Kreillerstraße) und Nord-West gerichtet (stadtauswärts). 

Die Nord-Süd/Süd-Nord Verbindung Am Mitterfeld – Schmuckerweg – 
Max-Rothschild-Straße – Feldbergstraße ist ebenfalls stark gerichtet: 
am Vormittag nach Norden, am Nachmittag nach Süden. 

Auf der Bajuwarenstraße sind am Vormittag die Richtungen relativ aus-
geglichen, am Nachmittag überwiegt deutlich die Orientierung nach Sü-
den. 

   
Knotenpunktsbelastungen (Erhebungen von 1999, 2004, 2008 und 2009) in Kfz/Tag und 
Kfz/Spitzenstunde siehe Anlagen 1.1 bis 1.3 
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 4.1.2 Durchgangsverkehre im Truderinger Zentrum 
  Im Zuge der vorbereitenden Untersuchungen der Aktiven Zentren wur-

den Anfang Mai 2010 im Untersuchungsgebiet Flussverfolgungen durch 
die Fa. Schuh & Co. zur Ermittlung der Durchgangverkehre im Trude-
ringer Zentrum durchgeführt. Dabei kristallisierten sich folgende drei ge-
richtete Durchgangsströme heraus: 
- Ost-West/West-Ost gerichtete Durchgangsverkehre über 

Truderinger Straße (zum Teil beginnend an der Bahnunterführung 
Höhe Baumkirchner Straße) – Wasserburger Landstraße bzw. Feld-
bergstraße und Gegenrichtung 

- Nord-Süd/Süd-Nord gerichtete Durchgangsverkehre über Bajuwa-
renstraße – Truderinger Straße – Schmuckerweg – Am Mitterfeld 
und Gegenrichtung, 
über Feldbergstraße – Schmuckerweg – Am Mitterfeld und Gegen-
richtung, 
über Truderinger Straße (Wasserburger Landstraße) - Schmucker-
weg – Am Mitterfeld und Gegenrichtung 

- Nord-Ost/Ost-Nord gerichtete Durchgangsverkehre über 
Schwablhofstraße – Rappenweg – Emplstraße – Kirchtruderinger 
Straße – Am Mitterfeld und Gegenrichtung 

In Zahlen (in Prozentsätzen) ausdrückt heißt es, dass anteilig 
- auf der Truderinger Straße im Abschnitt zwischen Bajuwarenstraße 

und Schmuckerweg 50 bis 55 %,  
- auf der Truderinger Straße westlich der Bajuwarenstraße 40 bis     

45 % , 
- auf der Max-Rothschild-Straße – Feldbergstraße ca. 50 %, 
- auf dem Schmuckerweg 50 bis 55 %, 
- auf Am Mitterfeld 55 bis 65 %, 
- auf der Kirchtuderinger Straße – Emplstraße – Rappenweg ca. 40 

bis 60 % 
Durchgangsverkehre zu verzeichnen sind. Allein vom Knotenpunkt 
Baumkirchner Straße/Truderinger Straße kommend sind es über 2.000 
Kfz/Tag, die den Knotenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-
Rothschild-Straße passieren und ca. 800 Kfz-Wege/Tag, die im Trude-
ringer Zentrum enden bzw. anfangen. 

Die Ost-West/West-Ost und Nord-Süd/Süd-Nord verlaufenden Durch-
gangsverkehre passieren den Knotenpunkt Truderinger Stra-
ße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße, was sich in der hohen Kno-
tenpunktsbelastung niederschlägt. 

Durchgangsverkehre mit Nord-West/West-Nord Orientierung sind ver-
nachlässigbar gering. 

Die Konzentration der Durchgangsverkehre im Truderinger Zentrum ist 
im Wesentlichen auf die für den Kfz-Verkehr attraktive Truderinger 
Straße mit wenigen Signalanlagen im Vergleich zur Wasserburger 
Landstraße – Kreillerstraße mit relativ vielen Signalanlagen und auf die 
wenigen Bahnquerungen nach Norden zurückzuführen. Zwischen Mittle-
rem Ring Ost und Stadtgrenze gibt es nur vier gut ausgebaute Bahn-
querungen: die Bahnunterführung Truderinger Straße, die Bahnüberfüh-
rung Schatzbogen, die Bahnüberführung Schmuckerweg und die 
Bahnunterführung Schwablhofstraße. 
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Die Streckenbelastungen und Durchgangsverkehrsanteile zeigen, dass 
die Realität (noch) nicht der planerischen Intension entspricht, die Ver-
kehre im Wesentlichen auf dem Primär- und Sekundärnetz abzuwickeln. 
Es besteht Handlungsbedarf. 

 
 

  Durchgangsverkehr Ost-West/West-Ost gerichtet 
Ergebnisse der Flussverfolgung vom 05.05.2010 (Quelle: Fa Schuh & Co.) 
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  Durchgangsverkehr Nord-Süd/Süd-Nord gerichtet 

Ergebnisse der Flussverfolgung vom 05.05.2010 (Quelle: Fa Schuh & Co.) 
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  Durchgangsverkehr , Überlagerung der gerichteten Durchgangsverkehre 

Ergebnisse der Flussverfolgung vom 05.05.2010 (Quelle: Fa Schuh & Co.) 
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 4.2 Prognose 2025 
  Wie eingangs beschrieben, wurden gemeinsam mit der PLAN HA I/3 im  

Verkehrsmodell der Stadt München diverse Planfälle gerechnet. Nach-
folgend werden der Prognose-Nullfall und der Planfall verkehrsberuhig-
ter Geschäftsbereich vorgestellt.  Der Prognose-Nullfall (keine Maßnah-
men zur Verkehrsreduzierung im Truderinger Zentrum) dient als 
Vergleichsfall zum Planfall  verkehrsberuhigter Geschäftsbereich, d.h. 
welche Belastungsänderungen ergeben sich im Straßennetz durch die 
Maßnahmen im Truderinger Zentrum. 

Dem Verkehrsmodell liegen u.a. 
- die allgemeine Hochrechnung der Strukturdaten (Verdichtung Woh-

nen und Arbeiten), 
- die Messestadt Riem einschließlich 5. Bauabschnitt Wohnen, 
- der Bebauungsplan Nr. 1758 a und c (Bajuwarenpark) 
- der Bebauungsplan Nr. 1945, 
- das ehemaliges Betriebswerk BW4 Baumkirchner Straße (Bebau-

ungsplan Nr. 1971) 
zugrunde. Eine gewisse Änderung im Fahrverhalten wird angenommen 
und ist im Modell berücksichtigt, d.h. dass der Anteil der Wege zuguns-
ten des Umweltverbundes ansteigen wird. 

  Der Prognose-Nullfall berücksichtigt den unter Kapitel 3.2 beschriebe-
nen Knotenpunktsausbau Baumkirchner Straße/Truderinger Straße; die 
künftige Bevorrechtigung Nord-Süd/Süd-Nord führt zu einer Reduzie-
rung der Abbiegeströme in Nord-Ost/Ost-Nord Richtung. Ohne weitere 
verkehrsmindernde und -lenkende Maßnahmen wird sich langfristig auf 
der Truderinger Straße im Zentrum eine Belastung von 17.000 bis 
18.000 Kfz/Tag einstellen. Zwischen Bajuwarenstraße und Bahnhof Tru-
dering wird die Truderinger Straße mit 13.000 bis 14.000 Kfz/Tag be-
lastet sein, im weiteren Verlauf Richtung Westen reduziert sich die Be-
lastung auf 10.000 Kfz/Tag (östlich Baumkirchner Straße). Östlich des 
Schmuckerweges wird die Belastung bei 9.000 bis 9.500 Kfz/Tag liegen. 

Der ansteigende Verkehr auf der Truderinger Straße im mittleren und 
östlichen Abschnitt ist auf die frei werdenden Kapazitäten durch den 
Knotenpunktsausbau Baumkirchner Straße/Truderinger Straße und auf 
die geringen Ampelwiderstände im Vergleich zur Kreillerstraße - Was-
serburger Landstraße zurückzuführen. Der erzeugte Ziel- und Quellver-
kehr zwischen Bahntrasse und Kreillerstraße – Wasserburger Landstra-
ße orientiert sich auf die Truderinger Straße. 

Die West-Ost gerichtete Kreillerstraße - Wasserburger Landstraße wird 
je nach Abschnitt eine Belastung von 33.000 bis 36.500 Kfz/Tag aufzu-
nehmen haben. Die Baumkirchner Straße wird eine Belastung von 
17.500 bis 22.000 Kfz/Tag zu bewältigen haben, die nach Norden fort-
führende Truderinger Straße 32.000 bis 33.000 Kfz/Tag. 

Mit Ausweisung der Truderinger Straße als Verkehrsberuhigter Ge-
schäftsbereich im Abschnitt Bajuwarenstraße – Schmuckerweg und ent-
sprechenden baulichen und verkehrsregelnden Maßnahmen im Umgriff 
kann die Belastung  im beruhigten Bereich bis auf 8.500 Kfz/Tag redu-
ziert werden, im Abschnitt Bajuwarenstraße – Bahnhof auf 11.500 
Kfz/Tag. Auf Höhe der Baumkirchner Straße wird die Truderinger Straße 
mit 9.000 Kfz/Tag belastet sein. 
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Die Wasserburger Landstraße wird im Abschnitt zwischen Bajuwaren-
straße und Truderinger Straße eine Mehrbelastung von 3.500 bis 4.500 
Kfz/Tag erfahren; es wird sich in diesem Abschnitt eine Belastung von 
36.000 bis 37.000 Kfz/Tag einstellen. Auf der Kreillerstraße werden die 
Belastungen je nach Abschnitt geringfügig höher sein.  

Der Vergleich der Planfälle mit und ohne Maßnahmen in Trudering zeigt, 
dass auf der Baumkirchner Straße im Abschnitt bis Berg-am-Laim-
Straße – Kreillerstraße die Belastungsunterschiede marginal sind. Ein 
Teil der Ost-West bzw. West-Ost gerichteten Verkehre wird großräumig 
(auf die A94, die parallel der A94 verlaufenden Eggenfeldener Straße – 
Rappelhofstraße – Riemer Straße und Am Hüllgraben – Paul-Henri-
Spaak-Straße) verlagert. Die Belastungszunahmen in der Baumkirchner 
Straße resultieren vor allem aus dem Vorhaben auf dem ehemaligen Be-
triebswerk 4 und aus den prognostizierten Zuwächsen, die sich durch 
die baulichen Entwicklungen im Münchner Osten und im östlichen 
Münchner Umland ergeben. Die künftige Belastung wird je nach Stra-
ßenabschnitt zwischen 17.500 Kfz/Tag (nördlich Berg-am-Laim-Straße – 
Kreillerstraße) bis 22.000 Kfz/Tag (südlich Truderinger Straße) liegen.  

Im Abschnitt der Truderinger Straße nördlich der Baumkirchner Straße 
fallen die Querschnittsbelastungen im Vergleich zum Prognose-Nullfall 
geringer aus, was aus der großräumigen Verlagerung resultiert : Belas-
tungsabnahme von 1.000 bis 1.500 Kfz/Tag.  

Durch den Knotenpunktsausbau Baumkirchner Straße/Truderinger Stra-
ße zum 4-armigen Knotenpunkt und der damit vorgesehenen Haupt-
fahrbeziehung Nord-Süd/Süd-Nord und der untergeordneten Anbindung 
der Truderinger Straße Ost wird ein Teil der nach Osten gerichteten/aus 
Osten kommenden Verkehre über den südlich gelegenen Knotenpunkt 
Baumkirchner Straße/Berg-am-Laim-Straße/Kreillerstraße abgewickelt 
(in beiden Planfällen den Ausbau berücksichtigt). Die Änderung der 
Hauptfahrbeziehung ist mit entscheidend für die Umsetzung der ver-
kehrsberuhigenden Maßnahmen im Truderinger Zentrum.  

Neben der Verlagerung der Ost-West/West-Ost Verkehre auf die Kreil-
lerstraße – Wasserburger Landstraße (durch den Knotenpunktsausbau 
Baumkirchner Straße/Truderinger Straße und durch die Verkehrsberuhi-
gung des Truderinger Zentrums) werden auch die Nord-Süd/Süd-Nord 
gerichteten Verkehre zum Teil verlagert. Die Fahrbeziehung Bajuwaren-
straße – Truderinger Straße – Schmuckerweg – Am Mitterfeld wird ent-
lastet, dafür wird die Verbindung Kreillerstraße – Schatzbogen stärker 
frequentiert sein. Der erzeugte Ziel- und Quellverkehr zwischen Bahn-
trasse und Kreillerstraße – Wasserburger Landstraße wird sich mehr 
nach Süden orientieren. Durch die beschriebenen Effekte kommt es an 
den Knotenpunkten Bajuwarenstraße/Truderinger Straße und Bajuwa-
renstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße zu Veränderungen in 
den Abbiegebeziehungen. Die Bajuwarenstraße wird im nördlichen Ab-
schnitt gegenüber dem Prognose-Nullfall keine Mehrbelastungen erfah-
ren.  

  In folgender Übersicht sind die Querschnittsbelastungen in maßgeben-
den Straßenabschnitten der beiden Planfälle einander gegenüberge-
stellt: 
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  Prognose Nullfall  Planfall verkehrberuhigter 
Geschäftsbereich 

 - Truderinger Straße nördlich Baum-
kirchner Straße (Abschnitt Bahnun-
terführung) 

32.500 Kfz/Tag 31.500 Kfz/Tag 

 - Truderinger Straße zwischen 
Baumkirchner Straße und St.-Veit-
Straße 

10.000 Kfz/Tag 9.000 Kfz/Tag 

 - Truderinger Straße östlich St.-Veit-
Straße 

13.500 Kfz/Tag 11.500 Kfz/Tag 

 - Truderinger Straße westlich Baju-
warenstraße 

13.500 Kfz/Tag 11.500 Kfz/Tag 

 - Truderinger Straße zwischen Baju-
warenstraße und Schmuckerweg 

17.000 – 18.000 Kfz/Tag 8.000 - 8.500 Kfz/Tag 

 - Truderinger Straße östlich Schmu-
ckerweg 

9.500 Kfz/Tag 7.000 Kfz/Tag 

 - Baumkirchner Straße südlich Tru-
deringer Straße  

22.000 Kfz/Tag 22.000 Kfz/Tag

 - Baumkirchner Straße nördlich Berg-
am-Laim-Straße - Kreillerstraße 

17.500 Kfz/Tag 17.500 Kfz/Tag

 - Kreillerstraße zwischen Baumkirch-
ner Straße und St.-Veit-Straße 

33.500 Kfz/Tag 34.000 Kfz/Tag

 - Kreillerstraße zwischen St.-Veit-
Straße und Schatzbogen 

35.000 Kfz/Tag 35.000 Kfz/Tag

 - Kreillerstraße zwischen Schatzbo-
gen und Bajuwarenstraße 

36.000 Kfz/Tag 37.000 Kfz/Tag

 - Wasserburger Landstraße zwischen 
Bajuwarenstraße und Feldbergstra-
ße 

33.000 Kfz/Tag 37.000 Kfz/Tag

 - Wasserburger Landstraße zwischen 
Feldbergstraße und Truderinger 
Straße 

32.000 Kfz/Tag 36.000 Kfz/Tag

 - Wasserburger Landstraße zwischen 
Truderinger Straße und 
Schwablhofweg 

35.000 Kfz/Tag 34.500 Kfz/Tag

 - St.-Veit-Straße südlich Truderinger 
Straße 

7.500 Kfz/Tag 7.000 Kfz/Tag

 - St.-Veit-Straße nördlich Kreil-
lerstraße 

9.500 Kfz/Tag 9.500 Kfz/Tag

 - Bajuwarenstraße südlich Truderin-
ger Straße 

9.000 Kfz/Tag 8.500 Kfz/Tag

 - Bajuwarenstraße nördlich Kreil-
lerstraße - Wasserburger Landstra-
ße 

10.500 Kfz/Tag 10.500 Kfz/Tag
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 - Bajuwarenstraße südlich Kreil-

lerstraße - Wasserburger Landstra-
ße 

22.000 Kfz/Tag 22.000 Kfz/Tag

 - Max-Rothschild-Straße 6.500 Kfz/Tag 7.000 Kfz/Tag
 - Feldbergstraße nördlich Wasser-

burger Landstraße 
9.000 Kfz/Tag 9.000 Kfz/Tag

 - Feldbergstraße südlich Wasserbur-
ger Landstraße 

10.000 Kfz/Tag 10.000 Kfz/Tag

 - Schmuckerweg 14.500 - 15.500 Kfz/Tag 12.000 – 12.500 Kfz/Tag
 - Schatzbogen nördlich Kreillerstraße 25.000 Kfz/Tag 27.000 Kfz/Tag
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   Differenz verkehrsberuhigter Geschäftsbereich / Prognose Nullfall (Prognose 2025) 
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5 Leistungsfähigkeitsbetrachtung 
Prognose 2025 Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich  

   
  Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung beschränkt sich auf den Planfall ver-

kehrsberuhigter Geschäftsbereich, Truderinger Straße Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich im Abschnitt Bajuwarenstraße – Schmuckerweg. 

   
   
 5.1 Vorgehensweise 
   
  Das Verkehrsmodell der Stadt München ist über Streckenabschnitte defi-

niert. Die Knotenströme wurden anhand der gezählten Knotenstromvertei-
lungen, der Ziel- und Quellspinnen an der Truderinger Straße nördlich der 
Baumkirchner Straße und an der Bajuwarenstraße südliche Truderinger 
Straße sowie der Ziel- und Quellspinnen der Verkehrszellen im Modell zwi-
schen Bahntrasse und Kreillerstraße - Wasserburger Landstraße berechnet. 
Am Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße wurde der ge-
plante Ausbau im Zuge der Umsetzung der Bebauung auf dem ehemaligen 
Betriebswerksgelände BW4 der Deutschen Bahn zugrunde gelegt. Aus dem 
dreiarmigen wird künftig ein vierarmiger Knotenpunkt mit geänderter Vor-
fahrtsrichtung; der Nord-Süd/Süd-Nord verlaufende Verkehr ist bevorrech-
tigt. Die Baumkirchner Straße wird zwischen Truderinger Straße und Berg-
am-Laim-Straße – Kreillerstraße mittelfristig mit einem Fahrradstreifen ver-
sehen werden; die Spurenanzahl – auch an den Knotenpunkten - bleibt be-
stehen. 

Am Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße 
wurden die ein-/abbiegenden Verkehrsströme aus der/in die Bajuwaren-
straße Nord korrigiert. Im Verkehrsmodell sind die benachbarten signalisier-
ten Knotenpunkte Kreillerstraße/Karpfenstraße/Marianne-Plehn-Straße und 
Kreillerstraße/Damaschkestraße als Knotenpunkte im Rechtsfahrsinn ein-
gegeben. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Anwohner auch 
den Weg über die Damaschkestraße und Karpfenstraße wählen werden. 
Eine händische Teilverlagerung der Linksabieger und -einbieger in/aus 
Richtung Bajuwarenstraße auf die Karpfenstraße und Damaschkestraße 
wurde vorgenommen. 

Die Nachweise erfolgen für die maßgebende Morgen- und Abendspitze. Als 
Basis dienen die bestehenden Phaseneinteilungen und die Festzeitener-
satzprogramme an den einzelnen Knotenpunkten. Die Berechnungsverfah-
ren gehen von folgenden Randbedingungen aus: Es wird ein Zeitbedarfs-
wert von 1,8 s/Fahrzeug angesetzt, der erhöhte Zeitbedarf für die 
Abbiegströme wird mit einem Spurfaktor berücksichtigt.  

Die Abwicklung der Verkehrsströme erfolgt ausschließlich während der 
Freigabezeit. In der Praxis ist zu beobachten, dass – gerade zu den Spit-
zenverkehrszeiten – sowohl geringere Zeitbedarfswerte als auch verstärkte 
Nutzung der Gelbzeiten auftreten. Deshalb können Signalgruppen mit Leis-
tungsdefiziten von bis zu -10 % in der Praxis an der Grenze der Leistungs-
fähigkeit durchaus stabil abgewickelt werden.  

 
  Knotenpunktsbelastungen, Prognose 2025 Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich  in 

Kfz/Tag und Kfz/Spitzenstunde siehe Anlagen 2.1 bis 2.3 
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 5.2 Leistungsnachweise 
   
  Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 675 
  Als Grundlage dient die vom Baureferat (Bau-T1/CS-Ost) zur Verfügung ge-

stellte Skizze des geplanten Knotenpunktsumbaues. Die Zwischenzeiten 
wurden pauschal mit 8 Sekunden angesetzt. 

Der Nachweis ergibt, dass der Verkehr noch abgewickelt werden kann. Die 
Auslastung der maßgebenden Verkehrsströme, Geradeausstrom Truderin-
ger Straße Nord – Baumkirchner Straße und Linksabbieger Truderinger 
Nord – Truderinger Straße Ost, liegt bei 100 bis 105 %, was in München zu 
den Hauptverkehrszeiten als bedingt leistungsfähig eingestuft werden kann. 
Aufgrund der  baulich bedingten kurzen Linksabbiegespur (Zwangspunkt 
Bahnunterführung) kann es zu Behinderungen des starken Nord-Süd gerich-
teten Verkehrs kommen; während der Abendspitze wird es zu regelmäßige 
Rückstauungen kommen, die sich nach der Spitzenstunde wieder zügig auf-
lösen werden. 

Der Knotenpunkt kann leistungsfähig betrieben werden. 
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 3 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 1 

   
  Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Berg-am-Laim-Straße/ 

Kreillerstraße, LZA-Nr. 198 
  Derzeit liegt eine Zweiphasenregelung vor. Noch im Laufe des Jahres ist ei-

ne Umprogrammierung der Phaseneinteilung vorgesehen. Die Linksabbie-
ger in die Baumkirchner Straße werden in einer eigenen Phase geführt. 
Künftig wird eine Drei-Phasenregelung vorliegen, was zu geringen Grünzeit-
verlusten führt, aber zu einer Erhöhung der Verkehrssicherheit (keine Be-
hinderungen der beschleunigten Straßenbahn). 

Die Eingriffe im Phasenablauf durch die ÖPNV-Priorisierung (Straßenbahn-
linie 19) sind mit einer pauschalen Reduzierung der Leistungsfähigkeit um 5 
% berücksichtigt. 

Die Grenze der Leistungsfähigkeit wird erreicht.  
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 4 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 2 

   
  Knotenpunkt Kreillerstraße/St.-Veit-Straße, LZA-Nr. 568 
  Die Verkehrsströme auf der Kreillerstraße sowie der stadteinwärts gerichtete 

Linksabbiegestrom von der St.-Veit-Straße Süd können leistungsfähig ab-
gewickelt werden. Die übrigen Nebenströme werden während der Spitzen-
zeiten geringe Defizite aufweisen. 

Die Straßenbahnbeschleunigung ist mit einem pauschalen Leistungsabzug 
von 5 % in die Berechnung eingegangen. 
  

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 5 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 3 
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  Knotenpunkt Kreillerstraße/Schatzbogen/Talerweg, LZA-Nr. 924 
  Der Knotenpunkt kann als noch leistungsfähig eingestuft werden. Während 

der Morgenspitze sind Leistungsreserven vorhanden, während der Abend-
spitze werden der Linksabbiegestrom Kreillerstraße West – Schatzbogen 
und die Links- und Rechtsabbiegeströme vom Schatzbogen kommend an 
der Leistungsgrenze liegen. 
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 6 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 4 

   
  Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße, 

LZA-Nr. 398 
  Dieser Knotenpunkt ist geprägt durch seine starken Abbiegebeziehungen, 

die sich durch die Verkehrsberuhigung im Truderinger Zentrum erhöhen; 
dies bedingt einen entsprechenden Phasenablauf, der keinen Spielraum 
mehr zulässt. Die Grünzeiten werden komplett ausgereizt. Heute schon be-
wegt sich der Punkt an der Grenze der Leistungsfähigkeit. 

Die nördliche Knotenpunktzufahrt Bajuwarenstraße ist zu den Hauptver-
kehrszeiten rechnerisch überlastet (linkseinbiegender Verkehrsstrom maß-
gebend). Man kann davon ausgehen, dass die Situation in Wirklichkeit et-
was entspannter sein wird; die Anwohner werden sich andere Wege aus 
ihrem Quartier, z.B. über die Damaschkestraße und Karpfenstraße, suchen. 
An diesen beiden genannten Zufahrten wird der Verkehr ebenfalls mit einer 
Lichtsignalanlage geregelt, alle Fahrbeziehungen sind möglich. Bei den Kno-
tenstromberechnungen wurde bereits eine gewisse Verlagerung angenom-
men, die zu den Hauptverkehrszeiten noch stärker ausfallen wird. 

An der Bajuwarenstraße Nord wird es zu Rückstauungen kommen. Die Auf-
stellfläche ist ihrer Breite und Länge beschränkt; es steht eine Aufstellfläche 
für zwei nebeneinander wartende Pkw von nur ca. 45 m zur Verfügung. 

Der Geradeausstrom Wasserburger Landstraße - Kreillerstraße (stadtein-
wärts gerichtet) ist während der Morgenspitze leicht überlastet (Auslastung 
geringfügig über 100 %), während der Abendspitze ist die Gegenrichtung 
(Verkehr stadtauswärts gerichtet) leicht überlastet. 

Rechnerisch ist der Linksabbiegestrom Wasserburger Landstraße – Bajuwa-
renstraße Süd während der Abendspitze ausgereizt. Beobachtungen in 
München zeigen, dass die Linksabbieger in der Regel während der Zwi-
schenzeiten (Übergangszeit zwischen Ende der einen Phase und Beginn 
der folgenden Phase) abfließen können. 
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 7 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 5 

   
  Knotenpunkt Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße, LZA-Nr. 397 
  Der Verkehr kann leistungsfähig abgewickelt werden. Derzeit ist der Kno-

tenpunkt im 70 Sekunden-Umlauf geschaltet. 

 

Im Rahmen der geplanten Einzelhandelsentwicklung auf dem freien Grund-
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stück westlich Feldbergstraße/nördlich Wasserburger Landstraße bearbeitet 
das Büro Obermeyer Planen + Beraten, München die verkehrliche Untersu-
chung. Die Haupterschließung des Grundstückes wird über die Wasserbur-
ger Landstraße im Rechtsfahrsinn erfolgen. Die zusätzliche Zu-/Ausfahrt an 
der Feldbergstraße ist ebenfalls in ihren Fahrbeziehungen eingeschränkt; es 
kann nicht links von Süden kommend abgebogen werden.  

Das Ergebnis der Untersuchung von Obermeyer Planen + Beraten ist: Es 
wird eine Anpassung der Umlaufzeit auf 90 Sekunden vorgeschlagen (Alle 
Knotenpunkte stadteinwärts laufen auf der Wasserburger Landstraße – 
Kreillerstraße – Berg-am-Laim-Straße im 90 Sekunden-Umlauf.) An der 
Feldbergstraße Nord wird eine Rechtsbiegespur auf der Länge des Grund-
stückes vorgeschlagen, an der Feldbergstraße Süd wird langfristig eine 
Spuraufweitung empfohlen, so dass sich auf einer Länge von ca. 20 m zwei 
Pkw nebeneinander aufstellen können (am Nachmittag erhöhter Linksabbie-
gebedarf). 

Mit Umsetzung der Einzelhandelsnutzung werden die Reserven weitestge-
hend ausgeschöpft und die aufgeführten Ausbauvorschläge sind erforderlich 
(Im beigefügten Nachweis ist die Einzelhandelseinrichtung berücksichtigt.). 
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlage 8 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 6 

   
  Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 796 

Knotenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße, 
LZA-Nr. 299 

  Beide Knotenpunkte laufen im 70 Sekunden-Umlauf. Einschränkungen im 
Verkehrsablauf sind an beiden Punkten nicht zu erwarten; ausreichende Re-
serven sind vorhanden. Durch den angestrebten Verkehrsrückgang kann die 
Spurreduzierung am Knotenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-
Rothschild-Straße auf je eine Fahrspur ohne gravierende Einschnitte umge-
setzt werden. 

Am Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Truderinger Straße wäre eine Anglei-
chung des Phasenablauf der künftigen Hauptfahrbeziehung sinnvoll, Baju-
warenstraße – Truderinger Straße in westlicher Richtung und umgekehrt. 
Durch die priorisierten Buslinien wird die Bevorzugung nur bedingt umzuset-
zen sein. 
 
Die gewünschte Bevorzugung der Nord-Ost/Ost-Nord Beziehung am Kno-
tenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße ist aus 
Gründen der Verkehrssicherheit und wegen der ÖPNV-Priorisierung nicht 
umsetzbar. Eine abknickende Vorfahrtsregelung würde die Fußgän-
ger/Radfahrer gefährden. 
 
 

  Ergebnis der Leistungsnachweise  siehe Anlagen 9 und 10 
Leistungsfähigkeitsberechnung Spitzenstunde Vor-/Nachmittag und Phasenablauf siehe An-
hang 7 und 8 

   
  Knotenpunkt Truderinger Straße/St.-Veit-Straße 
  Der Knotenpunkt ist unsignalisiert; die Truderinger Straße ist bevorrechtigt. 

Derzeit sind keine Einschränkungen im fließenden Verkehr zu beobachten. 
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 6 Ausbau-/Anpassungsmaßnahmen 
   
  Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 675 
  Im Zuge der baulichen Entwicklung ist ein Umbau des Knotenpunkts vorge-

sehen. Der derzeit dreiarmige Knotenpunkt wird zu einem vierarmigen Kno-
tenpunkt ausgebaut mit geänderter Vorfahrtsrichtung: Nord-Süd/Süd-Nord 
anstelle Nord-Ost/Ost-Nord. Dadurch werden die Verkehrsströme beein-
flusst bzw. gelenkt, d.h. es werden weniger Fahrzeuge in die bzw. aus der 
Truderinger Straße Ost geleitet. Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Im weiteren Verlauf Richtung Berg-am-Laim-Straße – Kreillerstraße ist auf 
der Baumkirchner Straße beidseitig ein Fahrradstreifen geplant; zu Spurre-
duzierungen und –einschränkungen kommt es nicht. 

Der Ausbau des Knotenpunkts unterstützt das Vorhaben zur Verkehrsredu-
zierung in der Truderinger Straße maßgebend. 

   
  Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Berg-am-Laim-Straße/ 

Kreillerstraße, LZA-Nr. 198 
  Durch die geänderte Bevorrechtigung am nördlich gelegenen Knotenpunkt 

Baumkirchner Straße/Truderinger Straße wird sich der Linksabbiegestrom 
Baumkirchner Straße – Kreillerstraße (stadtauswärts) erhöhen. Eine Anpas-
sung der Grünzeiten zu Ungunsten des Nebenstroms ist wegen der ÖPNV-
Priorisierung nicht möglich. 

Zur Schaffung einer ausreichenden Stauraumzone wird auf der nördlichen 
Baumkirchner Straße eine Ausweitung des Haltverbotsbereichs auf der 
Westseite empfohlen.  

   
  Knotenpunkt Kreillerstraße/St.-Veit-Straße, LZA-Nr. 568 
  Eine Verlängerung der Grünzeiten für die Nebenströme ist wegen der 

ÖPNV-Priorisierung nicht umsetzbar. 

An der nördlichen Knotenpunktszufahrt wäre eine breitere Zufahrtsspur zu 
empfehlen, damit der kreuzende Verkehr Richtung Süden durch wartende 
Linkseinbieger in Richtung Kreillerstraße stadtauswärts nicht zu sehr behin-
dert wird. Es sollte geprüft werden, ob durch eine Ummarkierung ein breite-
rer Zufahrtsstreifen geschaffen werden kann. Dabei ist zu klären, ob andere 
Belange vor Ort (Rad- und Fußverkehr) dagegensprechen. 

  

  Knotenpunkt Kreillerstraße/Schatzbogen/Talerweg, LZA-Nr. 924 
  Beim anstehenden Geräteaustausch ist lediglich die LZA-Steuerung an die 

künftig vorhandenen Verkehrsströme anzupassen. Da keine direkte Verbin-
dung zur Truderinger Straße besteht, hat der Knotenpunkt keinen signifikan-
ten Einfluss auf die Verkehrsberuhigung Trudering. 
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  Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße, 

LZA-Nr. 398 
  Durch Anpassung der Grünphasen kann nur bedingt ein leistungsfähiger 

Verkehrsfluss aufrechterhalten werden. Um zusätzliche Kapazitäten zu ge-
winnen, wäre u.a. eine Verlängerung der aufgeweiteten Aufstellfläche an der 
Knotenzufahrt Bajuwarenstraße Nord erforderlich. Eine Verlängerung wäre 
möglich, wenn auf die Parkbucht (3 Stellplätze) und auf die beiden kurzen 
Grünsteifen (2 Bäume) verzichtet werden kann. Mit dieser Maßnahme ließe 
sich der Rückstau verkürzen und die Beeinträchtigung des kreuzenden und 
rechtsabbiegenden Verkehrs können vermindert werden. 

Durch Rückbau des Grünstreifens auf der Kreillerstraße (auf der Südwest-
seite) vor der Knotenpunktszufahrt ließen sich weitere Kapazitäten schaffen. 
Der Rechtsabbieger Kreillerstraße– Bajuwarenstraße Süd könnte auf einer 
separaten Spur geführt werden, was wiederum dem stark stadtauswärts ge-
richteten Verkehrsstrom Kreillerstraße – Wasserburger Landstraße zugute 
kommt. 

Die beschriebenen Maßnahmen sind zur Ertüchtigung Voraussetzung und 
bedingen auch eine Anpassung der Signalsteuerung an die geänderte Kno-
tenpunktsgeometrie.  

   
  Knotenpunkt Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße, LZA-Nr. 397 
  Zur Umsetzung des Projekt Verkehrberuhigung Trudering sind keine we-

sentlichen Änderungen der LZA-Steuerung erforderlich. 

In diesem Bereich ist eine Einzelhandelsnutzung vorgesehen, die zusätzli-
chen Ziel- und Quellverkehr auslösen wird. Das Ingenieurbüro Obermeyer 
Planen + Beraten, München bearbeitet die Verkehrsuntersuchung im Zuge 
der Einzelhandelsentwicklung auf dem unbebauten Grundstück an der Ecke 
Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße. Die vorgeschlagenen Maßnah-
men lauten:  

- Anpassung des bestehenden 70 Sekunden-Umlaufs auf 90 Sekunden 

- Haupterschließung über Wasserburger Landstraße im Rechtsfahrsinn 

- Erschließung über Feldbergstraße als Nebenerschließung, Linksabbie-
gen in die Zufahrt nicht möglich 

- zusätzliche Rechtsabbiegespur Feldbergstraße Nord, Umsetzung im Zu-
ge der Bebauung 

- Spuraufweitung Feldbergstraße Süd auf einer Länge von ca. 20 m, Um-
setzung ergibt sich nach Bedarf. 

 

 

Die beschriebenen Maßnahmen sind in Verbindung mit der Entwicklung auf 
dem genannten Grundstück zu sehen; sie sind nicht nötig zur Umsetzung 
der Verkehrsreduzierung im Truderinger Zentrum. 

   
  Truderinger Straße (Abschnitt Bajuwarenstraße und Schmuckerweg),  

Knotenpunkte Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 796 und Kno-
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tenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße, LZA-
Nr. 299 

  Zur Lenkung der Verkehrsströme sind leichte Anpassungen der Phasenab-
läufe erforderlich; die Buspriorisierung auf der Truderinger Straße darf aber 
nicht einschränkt werden. Die Hauptströme sollen nicht mehr durch den be-
ruhigten Abschnitt der Truderinger Straße laufen; die künftigen Hauptbezie-
hungen stellen die West-Süd/Süd-West Beziehungen (westliche Truderinger 
Straße – Bajuwarenstraße) und die Nord-Ost/Ost-Nord Beziehungen (Am 
Mitterfeld - Schmuckerweg – östliche Truderinger Straße) dar. Die Nord-
Süd/Süd-Nord Beziehung (Am Mitterfeld – Schmuckerweg – Max-Rothschild 
Straße – Feldbergstraße) wird weiterhin stark ausgeprägt sein. 

Die Lenkung und die Wahrnehmung/Vorbereitung, dass der nächste Stra-
ßenabschnitt in seiner Verkehrsregelung, seinem Verkehrsablauf nicht dem 
vorherigem gleicht, sind durch bauliche Maßnahmen zu unterstützen und 
hervorzuheben. In folgender Übersicht sind die erforderlichen Maßnahmen 
für eine verkehrsberuhigten Geschäftsbereich auf der Truderinger Straße mit 
Temporegelung 20 km/h zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg 
aufgeführt: 

- Bauliche Umgestaltung und Aufwertung der Truderinger Straße zwischen 
Bajuwarenstraße und Schmuckerweg durch Rückbau auf je eine Fahr-
spur, mind. Fahrbahnbreite 6,5 m (Begegnungsverkehr Bus/Bus bei ver-
minderter Geschwindigkeit); keine Spuraufweitungen im Bereich der Sei-
tenstraßen  

- Rückbau des Knotenpunkts Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-
Rothschild-Straße auf je eine Fahrspur (keine Abbiegespuren und keine 
Mittelinseln)   

- Anpassung der Signalsteuerung an beiden Knotenpunkten 

- Anpassung der Fahrspurmarkierung am Knotenpunkt Bajuwarenstra-
ße/Truderinger Straße zur Verkehrslenkung 

- sicheres Einfädeln des Radfahrverkehrs entlang der Truderinger Straße 
in Fahrtrichtung Ost durch entsprechende Abmarkierung im Kreuzungs-
bereich und die ersten Meter im verkehrsberuhigten Abschnitt 

- Beibehaltung der bestehenden Vorfahrtsregelung, d.h. die Truderinger 
Straße bleibt im gesamten Verlauf bevorrechtigt (keine Behinderungen 
für die verkehrenden Buslinien an den einmündenden Seitenstraßen, kla-
re Verkehrsregelung bei einem Ausfall einer Lichtzeichenanlage 

 
 und keine Gefährdungen für die Fußgänger/Radfahrer durch abknickende 

Vorfahrt). 

   

 
 7 Quartiersbezogenes Mobilitätsmanagement im Stadtbezirk Tru-

dering-Riem 
   
  Verbesserung der Erreichbarkeit des Truderinger Ortskerns 

Steigerung der Akzeptanz des Umbaus 
Die LH München betreibt auf der Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 
13.12.2006  erfolgreich das Mobilitätsmanagement-Aktionsprogramm „Mün-
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chen  - Gscheid Mobil“. Darin werden Bürger, Gäste und Unternehmen sys-
tematisch informiert, beraten und motiviert, wie sie ihre persönliche Mobilität 
verbessern können.  

Aus vier Gründen würde es sich für die Verkehrsreduzierung in Trudering 
anbieten, ein quartiersbezogenes Mobilitätsmanagement im Zuge des Pro-
gramms Aktive Zentren durchzuführen 

- Im Quell-und-Zielverkehr ist zu erwarten, dass die Kfz-Belastung im Ver-
gleich zur aktuellen Modellberechnung um weitere 5% zugunsten des 
Umweltverbunds reduziert und damit die Erreichbarkeit des Truderinger 
Ortskerns noch einmal deutlich gesteigert werden kann. 

- Im Durchgangsverkehr bzw. für alle ortsansässigen Verkehrsteilnehmer, 
die im Umfeld des neuen Truderinger Ortskerns unterwegs sind, könnte 
die neue Verkehrsführung und künftige Alternativrouten bzw. Alternativ-
angebote für den Durchgangsverkehr kommuniziert werden. 

- Das neue und verbesserte Angebot des Truderinger Ortskerns würde bei 
den Bürgerinnen und Bürgern perfekt bekannt gemacht werden. 

- Die Akzeptanz der Umbaumaßnahme würde massiv gesteigert. 

Es wird vorgeschlagen im Zuge der Umgestaltung des Truderinger Orts-
kerns im Stadtbezirk Trudering Riem ein quartiersbezogenes Mobilitätsma-
nagement im Rahmen von „München – Gscheid Mobil“ durchzuführen. Die 
Kosten werden zum gegenwärtigen Zeitpunkt auf etwa 8 Euro pro Haushalt 
geschätzt. Bei künftig etwa 70.000 Einwohnern und rund 35.000 Haushalten 
wird von Kosten in Höhe von etwa 280.000 Euro ausgegangen. Im Vergleich 
zu den infrastrukturbezogenen Investitionskosten für den Umbau erscheint 
dieses Investment aufgrund seines hohen Nutzwerts ausgesprochen wirt-
schaftlich. Die Kosten sollten bei der Kostenplanung für die Umsetzung auf-
genommen bei einer entsprechenden Beschlussfassung des Stadtrats ge-
sondert berücksichtigt werden. Federführend und verantwortlich für die 
Umsetzung ist das Kreisverwaltungsreferat. 

Die bekannteste, weil erfolgreichste und am besten evaluierte Maßnahme ist 
das Direkt- und Dialogmarketing. Dabei werden Privathaushalte persönlich 
angeschrieben und bekommen zunächst postalisch eine grundlegende Erst-
information rund um das Thema Verkehr und Mobilität in München zuge-
sandt. Zusätzlich besteht die Möglichkeit sich aus einem Katalog weitere in-
dividuelle Informationen zu bestellen. Auf Wunsch besteht auch das 
Angebot einer telefonischen Mobilitätsberatung. Bei der Zielgruppe Neubür-
ger nutzen Bürger mit Mobilitätsberatungsangebot im Vergleich zu einer 
Kontrollgruppe von Neubürgern ohne Mobilitätsberatung den Öffentlichen 
Verkehr um 7,6% häufiger. Verschiedene Forschungsprojekte und auch Er-
fahrungen aus anderen Städten belegen, dass ein ähnlicher Effekt auch bei 
alteingesessenen Bürgerinnen und Bürgern zu erzielen ist. „München – 
Gscheid Mobil“ wurde 2009 im Rahmen des Klimaschutzprogramms der 
Bundesregierung vom Bundesumweltministerium und von der Deutschen 
Energieagentur als „Bestes kommunales Mobilitätsmanagementkonzept in 
Deutschland“ ausgezeichnet. 

   
   
   
 8 Zusammenfassung 
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  Um den vorgesehenen verkehrsberuhigten Geschäftsbereich und die damit 
verbundene Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße umzusetzen, 
sind bauliche und lenkende Maßnahmen zur Verlagerungen der Verkehre 
erforderlich, die sich nicht nur auf das direkte Umfeld beschränken. Der ge-
plante Knotenpunktsumbau Baumkirchner Straße/Truderinger Straße zum 4-
armigen Knotenpunkt stellt dabei eine entscheidende Maßnahme dar. Mit 
untergeordneter Anbindung der Truderinger Straße wird der derzeitige Ost-
West/West-Ost gerichtete Verkehr über den Knotenpunkt Baumkirchner 
Straße/Berg-am-Laim-Straße/Kreillerstraße geleitet. Der Knotenpunktsum-
bau wird im Zuge der Umsetzung der Bebauung auf dem ehemaligen Be-
triebswerk 4 der Deutschen Bahn (Bebauungsplan Nr. 1971) erfolgen. Der 
Bebauungsplan soll bis zur Sommerpause 2012 „gesatzt“ sein. 

In der nächsten Stufe – nach Fertigstellung des Knotenpunktsumbaus – soll-
te die Umsetzung der verkehrsberuhigenden Maßnahmen Truderinger Zent-
rum erfolgen und die verbleibenden geringen Durchgangsverkehranteile auf 
die St.-Veit-Straße und Bajuwarenstraße verlagert werden sowie der erzeug-
te Ziel-/Quellverkehr zwischen Truderinger Straße und Kreillerstraße direkt 
nach Süden auf die Kreillerstraße – Wasserburger Landstraße gelenkt wer-
den. Für die Akzeptanz und das Funktionieren des verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereichs ist entscheidend, dass die Verkehrsregelung durch bauliche 
Straßenraumgestaltung unterstützt wird. 

Damit die verlagerten Verkehre auf den Alternativrouten leistungsfähig ab-
gewickelt werden können, wurden in vorliegender Untersuchung die maßge-
benden Knotenpunkte im Verlauf der Berg-am-Laim-Straße - Kreillerstraße – 
Wasserburger Landstraße und der Truderinger Straße hinsichtlich ihrer Leis-
tungsfähigkeit vertieft untersucht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  Folgende Ergebnisse und Maßnahmen können festgehalten werden: 

 

 Knotenpunkt Leistungsfähigkeit Maßnahmenvorschläge 

 Baumkirchner Stra-
ße/Truderinger Straße 

leistungsfähig - 4-armiger Ausbau im Zuge der 
Bebauung des ehemaligen Be-
triebswerk 4 der Deutschen 
Bahn (Bebauungsplan Nr. 
1971) 

- keine zusätzlichen Maßnahmen 



STADT MÜNCHEN      I     INTEGRIERTES STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT TRUDERING     I     VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN 
     VERKEHRSUNTERSUCHUNG ZUM NACHWEIS DER VERKEHRLICHEN VERTRÄGLICHKEIT 

                                                                                                                                 Stand September 2011

 

 
PLANUNGSBÜRO DIPL.-ING. MICHAEL ANGELSBERGER  I  LANG + BURKHARDT       25                  

erforderlich 

 Baumkirchner Straße/ 
Kreillerstraße/Wasserburger 
Landstraße 

gerade noch leistungsfähig - künftig 3-Phasen-Schaltung 
wegen Sicherheitsaspekte 

- wegen ÖPNV-Priorisierung kei-
ne Anpassung der Grünzeiten 
möglich 

 Kreillerstraße/St.-Veit-Straße gerade noch 
leistungsfähig 

- wegen ÖPNV-Priorisierung kei-
ne Anpassung der Grünzeiten 
möglich 

- Prüfung einer möglichen Spur-
aufweitung in der St.-Veit-
Straße Nord zur Vermeidung 
von Behinderungen durch 
Linksabbieger in die Kreil-
lerstraße stadtauswärts 

 Kreillerstraße/Schatzbogen/ 
Talerweg 

leistungsfähig - beim anstehenden Geräteaus-
tausch Anpassung der Grünzei-
ten an die Verkehrsströme 

 Bajuwarenstraße/Kreiller 
straße/Wasserburger 
Landstraße 

kritisch,  

Abwägung 

- LZA-Steuerung (Phasenablauf) 
nicht veränderbar 

- Anpassung der Grünzeiten 

- Verlängerung der Linksabbie-
gespur in der Bajuwarenstraße 
Nord (Westseite, auf Kosten der 
bestehenden Parkbucht) zur 
Schaffung zusätzlicher Kapazi-
täten 

- zusätzliche Rechtsabbiegespur 
in der Kreillerstraße (Südwest-
seite, auf Kosten des Grünstrei-
fens) zur Schaffung zusätzlicher 
Kapazitäten 

 Wasserburger Landstraße/ 
Feldbergstraße 

leistungsfähig - keine Maßnahmen aufgrund der 
Verkehrberuhigung Truderinger 
Zentrum 

- Verlängerung der Umlaufzeit 
von 70 auf 90 Sekunden zur 
Verbesserung der Leistungsfä-
higkeit und zur besseren An-
passung der Grünen Welle auf 
der Wasserburger Landstraße 

- Spuraufweitungen im Zuge der 
geplanten Einzelhandelsent-
wicklung westlich Feldbergstra-
ße nördlich Wasserburger 
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Landstraße 

 Bajuwarenstraße/ 
Truderinger Straße 

leistungsfähig - Anpassung der LZA-Schaltung 
soweit durch ÖPNV-
Priorisierung möglich 

- Fahrspurummarkierungen 

- Umgestaltung zur Erkennbarkeit 
des verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereichs 

 Truderinger Straße/ Schmu-
ckerweg/Max-Rothschild-
Straße 

leistungsfähig - Anpassung der LZA-Schaltung 
soweit durch ÖPNV-
Priorisierung möglich 

- Rückbau des Knotenpunkts auf 
je eine Fahrspur 

- Umgestaltung zur Erkennbarkeit 
des verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereichs 

 Truderinger Straße/St.-Veit-
Straße 

leistungsfähig (keine Signalrege-
lung)  

- keine Maßnahmen erforderlich 

   
  Die Untersuchung der verkehrlichen Verträglichkeit hat ergeben, dass die 

ausgelösten Verlagerungen durch die Verkehrsberuhigung im Truderinger 
Zentrum vom maßgebenden Straßennetz bewältigt werden können. Die 
beschriebenen Maßnahmen sind Voraussetzung.  

Die zwei maßgebenden Punkte stellen die Knotenpunkte Baumkirchner 
Straße/Truderinger Straße und Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/ Wasser-
burger Landstraße dar: Der Ausbau/Umbau des Knotenpunkts Baum-
kirchner Straße/Truderinger Straße erfolgt mit Umsetzung der Bebauung 
auf dem ehemaligen Betriebswerk 4 an der Baumkirchner Straße (Be-
bauungsplan Nr. 1971). Am Knotenpunkt Bajuwarenstra-
ße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße ist die Leistungsfähigkeit zu 
erhöhen, damit die erhöhten Abbiegebeziehungen bewältigt werden kön-
nen und somit der gewünschte Entlastungseffekt im Truderinger Zentrum 
auch eintritt. 

 
   

Rosenheim/München, 09.09.2011 

Dipl.-Ing. Michael Angelsberger 
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 Abbildung 1 Übersichtsplan Untersuchungsumgriff  
   
   
 Anlage 1 Knotenpunktsbelastungen, Zählwerte in Kfz/Tag und Kfz/Spitzenstunde 
  
 Anlage 2 Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich, Knotenpunktsbelastung in 

Kfz/Tag und Kfz/Spitzenstunde 
  
   
  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung 
  
 Anlage 3 Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 675 
   
 Anlage 4 Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Berg-am-Laim-Straße/Kreillerstraße, 

LZA-Nr. 198 
   
 Anlage 5 Knotenpunkt St.-Veit-Straße/Kreillerstraße, LZA-Nr. 568 
   
 Anlage 6 Knotenpunkt Schatzbogen/Kreillerstraße, LZA-Nr. 924 
  
 Anlage 7 Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße, 

LZA-Nr. 398 
   
 Anlage 8 Knotenpunkt Feldbergstraße/Wasserburger Landstraße, LZA-Nr. 397 
   
 Anlage 9 Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Truderinger Straße,  

LZA-Nr. 796 
   
 Anlage 10 Knotenpunkt Schmuckerweg/Truderinger Straße/Max-Rothschild-

Straße, LZA-Nr. 299 



Ei
fe

ls
tr.

Vi
rg

ils
tr.

Jurastr.

Kilihofstr.

Kreillerstr.

M  i  c  h  a  e  l  i  b  a  d

Liselottstr.

H
ol

le
rit

hs
tr.

St
.-V

ei
t-S

tr.

El
rit

ze
ns

tr.

Id
a-

Pf
ei

ffe
r -S

t r.

Turfstr.

Ilmstr.

St
ef

fe
lh

of
st

r.
Gratlspitzstr.

Fr
itz

-L
ut

z-
St

r.

Guffertstr.

Ha
ffs

tr.

Schichtlstr.

Moselstr.

Elfriedenstr.

Santrigelstr.

Klothildenstr.

Florastr.

Lü
de

r it
zs

tr .

Fe
ich

tst
r.

Fa
bi

ni
st

r.

Griesfeldstr.

Halfinger Str.

Si
lb

er
ko

pf
st

r.

Martin-Kollar-Str.

Freilassinger Str.

Fo
re

lle
ns

tr.

Lo
fe

re
r S

tr.

Kießlingerstr.

Irm
ela

str
.

Ha
ni

kls
tr.

Va
le

nt
in

-L
in

ho
f-S

tr.

Halserspitzstr.

Heilwigstr.

Irm
gard-G

ylstorff-S
tr.

Ka
tto

w
itz

er
St

r.

Kothieringerstr.

Fr
ied

ric
h-

Ec
ka

rt-
St

r.

Kirchtruderinger Str.

Vo
rd

er
riß

st
r.Mariathalstr.

Ki
nk

st
r.

Spertentalstr.

Birthälmer Str.

Geigelsteinstr.

Daglfinger Str.

R
hönstr.

H
ul

ts
ch

in
er

St
r.

Tr
ai

ns
jo

ch
st

r.

Krenklstr.

R
ohlfsstr.

Bernatzikstr.

H
oc

hf
el

ln
st

r.

St
.-M

ic
ha

el
-S

tr.

Te
is

en
do

rfe
r S

tr.

Sc
hi

ld
en

st
ei

ns
tr.

Ri
ffe

lw
an

ds
tr.

El
be

st
r.

Fr
ie

se
ns

tr.

Pr
as

ch
le

rs
tr.

Heltauer Str.

Er
di

ng
er

St
r.

Wildalpjochstr.

Mittb
acher Str.

Solalindenstr.

Si
eg

sd
or

fe
r S

tr.

Traberstr.

Truderinger Str.

Mich
ae

l-S
eid

l-S
tr.

Feldkirchener Str.

La
fa

ts
ch

er
jo

ch
st

r.

Ka
rls

bu
rg

er
St

r.

Kr
on

st
ad

te
r S

tr.

St
ra

ßl
ins

Ho
lz

Got
tsc

ha
lks

tr.

Nettelbeckstr.

Ei
sg

ru
be

rs
tr.

Ka
rp

fe
rn

st
r.

Te
uc

he
rts

tr.

Eylauer Str.

Sc
hü

le
in

st
r.

Be
rts

ch
st

r.

Ev
er

es
ts

tr.

Gerlosstr.

Graf-Lehndorff-Str.

St.-Augustinus-Str.

Le
sc

hk
irc

he
r S

tr.

R
is

se
rk

og
el

st
r.

G
artenstadtstr.

M
ut

sc
he

lle
st

r.

La
ng

ko
fe

ls
tr.

Himalajastr.

An der Seidlbreite

Zamilastr.

Pl
an

ke
ns

te
in

st
r.

De
ike

st
r.

Ick
els

am
er

str
.

Erna
str

.

Ja
nk

st
r.

Br
od

st
r.

Töginger Str.
Bu

ch
st

ei
ns

tr.

Halligenplatz

Tr
au

ns
tr.

H
oc

hr
ie

ss
tr.

Hochnißlstr.

Karotschstr.

Sp
es

sa
rts

tr.

Fe
ld

be
rg

st
r.

Ingeborgstr.

Ki
rc

hh
ei

m
er

St
r.

Gronsdorfer Str.

Ka
rp

fe
ns

tr.

U
rs

be
rg

er
St

r.

Eibenstockstr.

Bernadottestr.

Heinrich-Wieland-Str.

Wildenwarter Str.

Elisabeth-zu-Guttenberg-Str.

R
an

do
rfe

rs
tr.

Kr
eu

zjo
ch

st
r.

Leibengerstr.

Hechtstr.

Krausstr.

Gra
f-O

tte
nb

ur
g-

St
r.

R
oß

st
ei

ns
tr.

Le
ut

w
ei

ns
tr.

Sü
sk

i n
ds

tr.

G
ru

nd
el

st
r.

El
se

-R
os

en
fe

ld
-S

tr.

Mart
has

tr.

Er
ns

t-H
oc

hh
ol

ze
r-S

tr.

Ri
ng

be
rg

str
.

Fr
au

-v
on

-U
ta

-S
tr.

Ru
hp

ol
di

ng
er

St
r.

Ro
fa

ns
tr.

Kaltenbachstr.

Karl-Schmid-Str.

D
om

in
ik

s t
r.

He
lla

-v
on

-W
es

ta
rp

-S
tr.

W
el

te
nb

ur
ge

r S
tr.

Am
M

itt
er

fe
ld

Rappelhofstr.

Stahlgruberring

Vinzenz-von-Paul-Str.

Bad-Kreuther-Str.

Werner-Eckert-Str.

Necka
rst

r.

Unnützstr.

Frobenstr.

H
of

an
ge

rs
tr .

Bu
rg

au
er

st
r.

G
alopperstr.

Zamdorfer Str.

Denninger Str.
Beuthener Str.

Joseph-Wild-Str.

To
ni-

Sc
hm

id-
St

r.

Eggenfeldener Str.

Ika-Freudenberg-Str.

Waldstr.

Warthestr.

Jella-Lepman-Str.

Schusterbauerstr.

Seebrucker Str.

Riemer Str.

Kurzhuberstr.

Kr
an

zh
or

ns
tr.

An
to

n-
G

ei
se

nh
of

er
-S

tr.

W
ar

de
in

st
r.

Ha
ns

lb
au

er
st

r.

An
der Point

Jo
ha

nn
-M

ic
ha

el
-F

is
ch

er
-P

l.

Emplstr.

Doro
the

en
str

.

Marienwerderstr.

Helenenstr.

In
ze

lle
r W

eg

M
ar

ia
nn

e-
Pl

eh
n-

St
r.

Sc
hw

ab
lh

of
st

r.

W
es

te
rm

ei
er

st
r.

Ba
um

ki
rc

hn
er

St
r.

W
el

sc
hs

tr.

Hechtseestr.

Kastenbauerst r.

Hansjakobstr.

Bajuwarenstr.

Be
nn

ig
se

ns
tr.

G
ro

ßv
en

ed
ig

er
st

r.

Salz
mes

se
rst

r.

Kuenstr.

Brom
berger Str.

Josephsburgstr.

BAB M.-Parsdorf (A 94)

Hachinger-Bach-Str.

Blombergstr.

Edinburghpl.

Schäßburger Str.

Reschstr.

Ka
in

ze
nb

ad
st

r.

G
rö

be
ns

tr.

Oberseestr.

Ellingerweg

He
ub

er
gs

tr.

Winkelmooser Str.

H
oc

hg
er

ns
tr.

Sonnbergstr.

Wasserburger Landstr.

W
in

db
au

er
st

r.

H
an

ns
-S

ch
w

in
dt

-S
tr.

Berg-am-Laim-Str.

Schwarzenkopfstr.

Hohenbrunner Str.

Ruppanerstr.

Wamslerstr.

Ra
us

ch
be

rg
st

r.

Xaver-Weismor-Str.

Ina-Seidel-Bogen

C
le

m
en

s-
Au

gu
st

-S
tr.

Huchenstr.

Sa
m

la
nd

st
r.

Manchesterpl.

Mar
tin

-E
mpl-

Ring

Jo
se

f-R
itz

-W
eg

La
nd

sh
am

er
Str.

M
ön

ch
be

rg
st

r.

En
gl

m
an

ns
tr.

G
em

ing
st

r.

Gustav-Schwab-Str.

So
nn

we
nd

jo
ch

st
r.

Üb
er

se
ep

la
tz

Stefan-George-Ring

Thomas-Hauser-S
tr.

Pe
rm

os
e r

pl
at

z

Kirtaweg

R
ennbahnstr.

Hä
lb

lin
gw

eg

Ruth-Schaumann-Str.

Am Eicherhof

Achenseepl.

Pa
ch

em
st

r.

Rennplatz Daglfing

W
id

m
an

ns
tr.

Bruchwegerl

Hafelhofweg

Da
m

as
ch

ke
st

r.

Am Hüllgraben

Ta
le

rw
eg

Fr
ed

a-
W

ue
st

ho
ff-

W
eg

R
ah

el
-S

tra
us

-W
eg

Le
hr

er
-G

öt
z-

W
eg

W
iß

m
an

ns
tr.

Do
llw

ie
se

nw
eg

Lo
hn

rö
ßl

er
w

eg

Gnadenwaldplatz

Waldstr.

Da
m

as
ch

ke
st

r.

Am
M

itt
er

fe
ld

Eggenfeldener Str.

Emplstr.

Riemer Str.

Truderinger Str.

Kirtaweg

BAB M.-Parsdorf (A 94)

W
id

m
an

ns
tr.

W
ind

ba
ue

rs
tr.

Sc
hü

le
in

st
r.

De
ike

st
r.

Hachinger-Bach-Str. M
ar

ia
nn

e-
Pl

eh
n-

St
r.

Töginger Str.

Gratlspitzstr.

Solalindenstr.

Ha
ffs

tr.
Kirchtruderinger Str.

Ka
rp

fe
ns

tr.

Kreillerstr.

R
ennbahnstr.

Josephsburgstr.

Riemer Str.

Truderinger Str.

Ba
ju

wa
re

ns
tr.

Xa
ve

r-W
ei

sm
or

-S
tr.

Vi
rg

ils
tr.

St
.-V

ei
t-S

tr.

Hansjakobstr.

BAB M.-Parsdorf (A 94)

St.-Augustinus-Str.

Tr
ud

er
in

ge
r S

tr.

Zamilastr.

St
ah

lg
ru

be
rri

ng

Sc
hw

ab
lho

fs
tr.

Truderinger Str.

Halfinger Str.

Kreillerstr.

Ilmstr.

Ev
er

es
ts

tr.

Üb
er

se
ep

la
tz

Töginger Str.

Te
uc

he
rts

tr.

Josef-Ritz-Weg

Sa
lzm

es
se

rs
tr.Hansjakobstr.

Le
hr

er
-G

öt
z-

W
eg

W
es

te
rm

ei
er

st
r.

Waldstr.

Unnützstr.

St
.-V

ei
t-S

tr.

St
.-V

ei
t-S

tr.

Truderinger Str.

Wildenwarter Str.

Fr
ie

dr
ic

h-
E

ck
ar

t-S
tr.

Stahlgruberring

An
to

n-
G

ei
se

nh
of

er
-S

tr.

Riemer Str.

Th
om

as
-H

au
se

r-S
tr.

Fo
re

lle
ns

tr.

Am Hüllgraben

Kreillerstr.

Landshamer Str.

Ba
um

ki
rc

hn
er

St
r.

Birthälmer Str.

So
nn

we
nd

joc
hs

tr.

Xa
ve

r-W
ei

sm
or

-S
tr.

Truderinger Str.

Töginger Str.

St
.-M

ic
ha

el
-S

tr.

Töginger Str.

Ickelsamerstr.

Kreillerstr.

Truderinger Str.

Zamdorfer Str.

Truderinger Str.

Waldstr.

Fe
ld

be
rg

st
r.

X 0 120 24060 Meter

Untersuchungsgebiet

Maßstab @ DIN A3:

Stand: August 2010
Kartengrundlage: LHM

1:12.455
1 cm  =  ca. 125 m

Untersuchungsumgriff
VU Trudering

Erweiterter Umgriff des
Verkehrsgutachtens

Relevante Knotenpunkte

Erweitertes
Verkehrsgutachten

Abbildung 1



Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Tag
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1640 2290 2210 11680 700 2790 740 12120 3350 6640 11250 640 3480 890 12900 460 2950 440 14580

830 2230 3050 1050
13920 300 15320 14500 240 15260 14690 16900 16620 16550 16420 15830

12050 210 13060 12550 300 13540 13130 16720 14430 600 12390 12350 12070
1770 740 3170 1040 350
9750 390 1680 800 10220 1380 2640 2340 9960 90 1210 120 9410 2480 3060 2090 11040 1380 2950 590
320 2870 1290 6360 1420 3380 7630 960 4920

3440 Erhebung: 25.11.2009 6310 Erhebung: 15.07.2008 0 Erhebung: 21.07.1999 9910 Erhebung: 17.03.2004 4960 Erhebung: 17.03.2004

(Quelle: Schuh & Co.)
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Std., Spitzenstunde Vormittag
Zählwerte

1097 508

01.12.2009
1072 11 21 376

767 305 417 3 5 3 12 194 149 33 101
282 438 385

0 5 422 431 89 371 538 152 602 670 7 493
0 348 342 212 291 325 5 421 416 208 193

130 236 155
680 43 149 79 84 97 4 182 53 91 199 5

723 228 283 295
772 219 241 209

Erhebung: 25.11.2009 Erhebung: 15.07.2008 Erhebung: 01.12.2009 Erhebung: 01.12.2009

562 373 1090 319 334

403 250 289 52 639 615 272 29 210 12
101 169 133 1082 51 191 47 1071 247 392 1046 37 208 27 1275 35 151 24 1393

51 200 257 69
1224 19 1402 1270 14 1337 1304 1661 1567 1561 1577 1474

714 18 766 860 16 933 822 971 805 34 628 612 610
133 84 250 72 28
542 23 179 72 688 132 237 184 572 11 225 7 483 221 218 118 547 149 294 39
21 274 72 553 243 216 557 37 482

241 Erhebung: 25.11.2009 463 Erhebung: 15.07.2008 0 Erhebung: 21.07.1999 681 Erhebung: 17.03.2004 257 Erhebung: 17.03.2004

(Quelle: Schuh & Co.)
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Std., Spitzenstunde Nachmittag
Zählwerte

890 406

01.12.2009
1302 12 10 572

744 558 305 4 4 4 6 251 255 66 66
255 286 198

0 4 309 365 105 360 368 227 519 515 8 272
0 615 647 452 568 728 0 761 718 217 487

195 552 400
585 57 110 116 176 78 4 205 101 66 123 21

642 226 287 210
748 300 407 364

Erhebung: 25.11.2009 Erhebung: 15.07.2008 Erhebung: 01.12.2009 Erhebung: 01.12.2009

461 293 615 339 250

554 181 397 45 901 348 462 59 401 16
130 211 213 790 48 281 68 845 251 650 778 43 316 103 870 36 321 44 1010

82 199 217 120
971 36 1089 1014 22 1111 1036 1126 1106 1146 1127 1146

1165 13 1279 1143 31 1202 1203 1642 1511 54 1288 1292 1273
150 60 225 92 22
968 38 130 62 919 90 188 193 978 7 42 14 1011 139 188 174 1153 81 212 76
34 230 133 471 63 354 501 117 369

327 Erhebung: 25.11.2009 613 Erhebung: 15.07.2008 0 Erhebung: 21.07.1999 887 Erhebung: 17.03.2004 558 Erhebung: 17.03.2004

(Quelle: Schuh & Co.)
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Tag
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

14000 6000

01.12.2009
16000 200 200 6000

500 11000 4500 3000 50 100 50 100 1500 2500 2000 2000
500 3000 3000 2000

1500 0 3500 4500 2500 5500 5050 1000 4100 4500 100 4100
2000 500 5500 5500 4000 6000 6050 50 3550 4000 1500 3600

500 1500 2000 1500
1000 500 10500 500 1500 2000 4000 2000 50 1500 1000 1000 2500 100

11500 3500 3550 3600
12000 4000 5100 3600

8000 5500 13000 6000 4300

9000 3500 5500 1000 13000 6500 5000 1000 5000 300
2000 3000 4000 14000 1000 3500 1000 15000 4500 8500 11500 500 2500 2000 14500 1000 3500 500 17000

1000 3000 3500 1000
16500 500 19000 18500 500 19500 16000 18000 19000 19000 19500 18300

15000 0 17500 15500 500 17500 17000 20000 18500 500 16500 17500 16500
2500 1000 5500 1500 1000
12000 500 2000 1000 12500 2000 3500 3500 11500 0 1000 0 12000 3500 3500 2500 15500 1500 3000 500
500 3500 1500 9000 1000 4500 9500 1000 5000

4500 8000 0 10500 5500

Linksabbiegestrom Bajuwarenstraße Nord -
Wasserburger Landstraße korrigiert
(Verlagerungen auf Damaschkestraße und
Karpfenstraße)

Anmerkungen: - Die Belastungswerte sind auf 500 gerundet. An den Knotenpunkten Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße und
  Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße sind die gering belasteten Zufahrten auf 50 gerundet
- Da die Knotenströme handisch berechnet wurden , kann es zu Abweichungen bezüglich der Umlegungswerte kommen.
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Std., Spitzenstunde Vormittag
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

1150 500

01.12.2009
1200 15 20 350

50 900 250 250 5 5 5 10 100 150 100 200
50 300 250 200

150 50 350 350 150 450 455 100 360 400 10 410
100 50 300 300 200 350 305 5 205 250 100 205

0 100 100 100
50 50 850 50 50 150 200 200 5 100 50 100 200 5

950 200 305 305
1000 250 305 210

750 500 1250 400 370

650 350 400 100 850 650 300 50 250 20
150 250 250 1250 50 250 100 1300 350 500 1100 0 150 150 1400 50 150 50 1550

50 250 300 100
1400 0 1650 1550 0 1650 1450 1750 1750 1750 1750 1670

800 0 950 1050 0 1200 1050 1200 1050 50 950 900 900
200 100 350 100 50
600 0 200 100 850 200 300 250 700 0 250 0 650 300 250 150 800 150 300 50
0 300 100 750 250 250 700 50 500

300 600 0 700 300

Anmerkungen - Die Belastungswerte sind auf 50 gerundet. An den Knotenpunkten Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße und
  Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße sind die gering belasteten Zufahrten auf 5 gerundet
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunktsbelastungen in Kfz/Std., Spitzenstunde Nachmittag
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

1100 400

01.12.2009
1300 15 15 550

50 850 400 250 5 5 5 5 150 250 150 100
50 250 200 150

200 50 350 350 150 400 355 100 305 350 10 260
200 50 500 550 400 600 605 5 355 400 150 320

50 150 200 150
100 100 800 50 100 200 400 150 5 150 100 50 150 20

950 300 305 220
1000 300 505 360

700 450 850 450 270

750 300 450 100 1100 400 500 100 450 20
150 250 350 950 50 300 100 1050 350 750 800 50 250 200 950 100 300 50 1150

100 250 250 150
1100 50 1400 1250 0 1400 1150 1200 1300 0 1300 1400 1320

1400 0 1650 1350 0 1450 1500 1850 1700 50 1500 1700 1650
200 100 400 150 50

1150 0 200 100 1100 150 250 250 1100 0 50 0 1100 250 200 200 1500 150 200 100
50 300 150 650 50 400 650 150 450

400 700 0 900 600

Anmerkungen - Die Belastungswerte sind auf 50 gerundet. An den Knotenpunkten Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße und
  Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße sind die gering belasteten Zufahrten auf 5 gerundet
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße/Erschließungsstraße Planungsgebiet, LZA-Nr. 675
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Truderinger Str.

14000

16000
500 11000 4500 3000 Truderinger Str.

500
1500 0 3500

2000 500 5500
500

Erschließungsstr. 1000 500 10500 500
Planungsgebiet 11500

12000

  Baumkirchner Str.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

1150 1100

1200 1300
50 900 250 250 50 850 400 250

50 50
150 50 350 200 50 350

100 50 300 200 50 500
0 50
50 50 850 50 100 100 800 50

950 950

1000 1000

Anmerkungen: Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
Dadurch kann es bedingt durch die Rundung zu Nullwerten kommen.

70 % / 83 %
25 % / 30 %

16 % / 19 %
13 % / 44 %

54
 %

  /
 1

07
 %

  

10
0 

%
  /

 1
02

 %

83
 %

  /
 1

05
 %

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

98
 %

  /
 9

2 
%

  

Truderinger Str.

Truderinger Str.

Baumkirchner Str.

Erschließungstr.
Planungsgebiet

Lageplan, Planung

Anlage 3



Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Berg-am-Laim-Straße/Kreillerstraße/Baumkirchner Straße, LZA-Nr. 198
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Baumkirchner Str.  

8000

9000 3500
2000 3000 4000 14000 Kreillerstr.

1000
16000 500 19000

15000 0 17500
2500

Berg-am-Laim-Str. 12000 2000 1000
500 3000

4500

  Baumkirchner Str.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

750 700

650 350 750 300
150 250 250 1250 150 250 350 950

50 100
1400 0 1650 1100 50 1400

800 0 950 1400 0 1650
200 200
600 200 100 1150 200 100

0 300 50 300

300 400

Anmerkungen: Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
Dadurch kann es bedingt durch die Rundung zu Nullwerten kommen.

53 % / 53 %
78 % / 66 %
26 % / 79 %

105 % / 105 %

37 % / 76 %

45
 %

  /
 4

5 
%

  

45
 %

  /
 2

7 
%

   

92
 %

  /
 8

5 
%

92
 %

  /
 1

02
 %

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

  Lageplan, Bestand
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Kreillerstraße/St.-Veit-Straße, LZA-Nr. 568
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

St.-Veit-Str.  

5500

5500 1000
1000 3500 1000 15000 Kreillerstr.

3000
18500 500 19500

15500 500 17500
1000

Kreillerstr. 12500 2000 3500 3500
1500 9000

8000

  St.-Veit-Str.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

500 450

400 100 450 100
50 250 100 1300 50 300 100 1050

250 250
1550 0 1650 1250 0 1400

1050 0 1200 1350 0 1450
100 100
850 200 300 250 1100 150 250 250
100 750 150 650

600 700

Anmerkungen: Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
Dadurch kann es bedingt durch die Rundung zu Nullwerten kommen.

67 % / 59 %

64 % / 68 %

75 % / 27 %

58 % / 65 %

10
7 

%
  /

 1
08

 %

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

72
 %

  /
 5

6 
%

  

10
7 

%
  /

 1
08

 %
  

   Lageplan, Bestand

Anlage 5



Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Kreillerstraße/Schatzbogen/Talerweg, LZA-Nr. 924
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Schatzbogen  

13000

13000 6500
4500 8500 11500 Kreillerstr.

16000 18000
17000 0 20000

5500
Kreillerstr. 11500 0 1000 0

1000

0

  Talerweg

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

1250 850

850 650 1100 400
350 500 1100 350 750 800

1450 1750 1150 1200
1050 0 1200 1500 0 1850

350 400
700 0 250 0 1100 0 50 0

250 50

0 0

Anmerkungen: Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
Dadurch kann es bedingt durch die Rundung zu Nullwerten kommen.

92 % / 78 %

96 % / 107 %

34 % / 59 %

87
 %

  /
 1

01
 %

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

87
 %

  /
 1

7 
%

  

90
 %

  /
 1

01
 %

   Lageplan, Bestand

Anlage 6



Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Kreillerstraße/Wasserburger Landstraße, LZA-Nr. 398
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Bajuwarenstr.  

6000

5000 1000 Wasserburger
500 2500 2000 14500 Landstr.

3500
19000 0 19000

18500 500 16500
1500

Kreillerstr. 12000 3500 3500 2500
4500 9500

10500

  Bajuwarenstr.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

400 450

300 50 500 100
0 150 150 1400 50 250 200 950

300 250
1750 0 1750 1300 0 1300

1050 50 950 1700 50 1500
100 150
650 300 250 150 1100 250 200 200
250 700 400 650

700 900

Anmerkungen: Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
Dadurch kann es bedingt durch die Rundung zu Nullwerten kommen.

84 % / 82 %

103 % / 113 %

75 % / 100 %

72 % / 103 %

10
0 

%
  /

 1
00

 %
  

38
 %

  /
 5

9 
%

10
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%
  /

 1
07

 %

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

73
 %

  /
 7

2 
%

  

   Lageplan, Bestand
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Wasserburger Landstraße/Feldbergstraße, LZA-Nr. 397
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Feldbergstr.  

4300

5000 300 Wasserburger
1000 3500 500 17000 Landstr.

1000
19500 18300

17500 16500
1000

Wasserburger 15500 1500 3000 500
Landstraße 1000 5000

5500

  Feldbergstr.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

370 270

250 20 450 20
50 150 50 1550 100 300 50 1150

100 150
1750 1670 1400 1320

900 900 1700 1650
50 50

800 150 300 50 1500 150 200 100
50 500 150 450

300 600

Anmerkungen: - Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 500, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
  Die gering belasteten Zufahrten sind auf 100 (Tageswerte) bzw. 10 (Stundenwerte) gerundet.
- Einzelhandelsentwicklung auf Grundstück westlich Feldbergstraße und nördlich Wasserburger Landstraße berücksichtigt.
- Nachweise ohne Ausbaumaßnahmen gemäß Untersuchung von Obermeyer Planen + Beraten.

81 % / 61 %

20 % / 100 %

33 % / 13 %

61 % / 85 %

95
 %

  /
 8

8 
%

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

96
 %

  /
 1

04
 %

  

   Lageplan, Bestand
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Bajuwarenstraße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 796
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Bajuwarenstr.

200

200
50 100 50 100 Truderinger Str.

2800
5050 1200 4100

6250 50 3850
2000

Truderinger Str. 4200 2200 50 1800
4050

5500

  Bajuwarenstr.

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

20 15

15 15
5 5 5 10 5 5 5 5

250 200
455 100 360 355 100 305

305 5 205 605 5 355
100 200
200 200 5 100 400 150 5 150

305 305

305 505

Anmerkungen: - Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 200, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
  Die gering belasteten Zufahrten sind auf 50 (Tageswerte) bzw. 5 (Stundenwerte) gerundet.

56 % / 48 %

14 % / 28 %
24 % / 48 %

39
 %

  /
 2

9 
%

  

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

27
 %

  /
 4

1 
%

  

Bajuwarenstr.

Truderinger Str.

Bajuwarenstr.
t

Truderinger Str.

 Lageplan, Bestand

Ummarkierung 
(Hauptspur links)

Verengung Fahrbahn
(je eine Fahrspur 
pro Richtung)

4 
%

  /
 4

 %
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Truderinger Straße/Schmuckerweg/Max-Rothschild-Straße, LZA-Nr. 299
Prognose 2020/2025 - Planfall verkehrsberuhigter Geschäftsbereich

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Tag

Schmuckerweg

6000

6200
1600 2600 2000 2000 Truderinger Str.

2000
4600 200 4200

4200 1600 3600
1400

Truderinger Str. 1200 1000 2400 200
3600

4000

  Max-Rothschild-Str.

  Werte auf 200 gerundet

Knotenpunktsbelastung in Kfz/Std.
Spitzenstunde Vormittag Spitzenstunde Nachmittag

500 400

350 550
100 150 100 200 150 250 150 100

200 150
400 10 410 350 10 260

250 100 205 400 150 320
100 150
50 100 200 5 100 50 150 20

305 220

210 360

Anmerkungen: - Die Tagesbelastungswerte (Kfz/Tag) sind auf 200, die Spitzenstundenwerte (Kfz/Std.) auf 50 gerundet.
  Die gering belasteten Fahrbeziehungen (Stundenwerte) 5 gerundet.

72 % / 46 %

48 % / 80 %

46
 %

  /
 3

1 
%

  

Ergebnis der Leistungsfähigkeitsbetrachtung
(1.Wert entspricht Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde  Vormittag, 
2.Wert Auslastung des Kfz-Stroms Spitzenstunde Nachmittag)

Schmuckerweg

Truderinger Str.

Max-Rothschild-Str.

Truderinger Str.

56
 %

  /
 8

5 
%

  

 Lageplan, Prinzipskizze
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  Leistungsfähigkeitsberechnungen 
   
 Anhang 1 Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße, LZA-Nr. 675 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der 
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Baumkirchner Straße/Truderinger Straße/Erschließungsstraße Planungsgebiet, LZA-Nr. 675
Truderinger Straße Ost

vereinfachte schematische Darstellung Phasenablauf

Grundlage: Die Planunterlagen beziehen sich auf die Untersuchung zum Betriebswerk 4 an der Baumkirchner Straße
(Mail von PLAN I/32-2 vom 29.01.2009) und auf die zur Verfügung gestellten Planunterlagen im Zuge 
vorliegender Untersuchung (Mail von Bau-T1/CS-Ost vom 29.10.2010).
Die Berechnung der Einfahr- und Räumzeiten erfolgte überschlägig.

Umlauf: 90 Sekunden

Morgenprogramm: tGr = 42 sec.
Abendprogramm: tGr = 42 sec.

03

01

Morgenprogramm: tGr = 20 sec. Morgenprogramm: tGr = 12 sec.
Abendprogramm: tGr = 17 sec. Abendprogramm: tGr = 15 sec.
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept für Trudering
Vorbereitende Untersuchungen
Verkehrsuntersuchung zum Nachweis der verkehrlichen Verträglichkeit infolge der 
Verkehrsreduzierung in der Truderinger Straße
Stand: September 2011

Knotenpunkt Kreillerstraße/Schatzbogen/Talerweg, LZA-Nr. 924

vereinfachte schematische Darstellung Phasenablauf
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